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Dienstag den 17. 


Wien. 


S. Mojeſſat haben aus beſonde⸗ 
rer Allerhöchſter Gnade den penſio⸗ 
nirten Militär ⸗Oberverpflegsverwal⸗ 
ter, Johann Theophilus Rath, we⸗ 
gen ſeiner durch 48 Jahre dem Staa⸗ 
te ſowohl vor dem Feinde, als in 
den Adminiſtrazionsgeſchäften mit 
firengfier Redlichkeit und Uneigennü⸗ 
tzigkeit treu und eifrig geleiſteten 
Dienſte, ſammt ſeiner ehelichen Nach⸗ 
kommenſchaft in den erbländ iſchen 
Adelſtand zu erheben, und ihm das 
Ehrenwort, Edler von, beizulegen 
gtruhet. 

Die Gräfin Forgacs, geborne Für 
fin Graſalkovics, hat in der Sta 
zion Gais, im Neograder „Komitate 
nicht nur die nörhigen Winzſchafts⸗ 
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rey und zur Unterbringung der Natu⸗ 
ralien aus eigenem freyen Willen 
abgetreten, ſondern auch mehrer t Abs 
theilungen ihrer eigenen Wohngebäu⸗ 
de zur beſſeren Bequartierung der Mi⸗ 
litäroffiziers eingeräumt, und ſich auf 
dieſe Art die beſtmöglichſte Aufnahme 
des Militärs thatigſt angelegen ſeyn 
laſſen. Se. des Generaliſſimus kai⸗ 
ſerliche Hoheit haben dieſe ausgezeich⸗ 
nete Willfährigkeit der gedachten Graͤ⸗ 
fin zur Beförderung des Allerhöch⸗ 
ſten Dienſtes zur Kenntuiß Sr. Ma⸗ 
jeftät gebracht, und Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben haben hierauf befohlen, ihr über 
ihre rühmliche patriotiſche Denkungs⸗ 
art das Allerhöchſte Wohlgefallen zu 
trkenuen zu geben. 
Kriegs⸗ 
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des Generals Baggouwut ihm entge⸗ 
genzuſetzen, der ſich mit viel Muth 
vertheidigte, bis ich ihm 3 Reſerve⸗ 
bataillons zu Hülfe fentere, und end⸗ 
lich ſchickte ich noch den General Df.er 
mann Tolſtoy mit 3 andern Batail⸗ 
lons auf den nämlichen Punkt ab, 
welches bewirkte, daß der Feind auf 
ſeinem rechten Flügel total geſchlagen 
wurde. Der zweyre Angriff des Fein. 
des, der eben fo lebhaft war, war 
auf meine rechte Flanke gerichtet, wo 
ſich der General Barkle von Tolly 
mit dem Vortrab befand; dieſer Flur 
gel war auf der Straße von Stego⸗ 
ezin an ein Gebüſche an zelehut, in 
welches ich eine verdeckte Batterie 
geſtellt hatte. Ungeachtet dieſer An⸗ 
ordnung machte der Feind Miene, 
mich auf der Flauke umgehen zu 
wollen, welches mich beſtimm ee, eine 
Frontbewegung rechts rückwärts mit 
meiner ganzen Linie zu michen. 
Dieſe Bewegung erreichte vollkommen 
ihren Zweck. Nachdem ich den Gene⸗ 
ral Barkley von Tolly mit 3 Batail⸗ 
lous, 10 Schwadronen und einer 
Batterie Artillerie verſtärkt hatte, wur⸗ 
de der Feind aus dem Gehölze vertrie⸗ 
ben und vollkommen geſchla zen, wor⸗ 
alf er feinen Rückzug begann. Der 
Angriff begann um ur Uhr Morgens, 
und dauerte bis in die ſinkende Nacht. 
Nach den Berichten aller Gefangenen, 
fommandirten Prinz Murat, Davouſt 
und Lannes gegen mich, ſo daß ich 
ei ſe Armee von 6000. Mann zu 
bezämpfen hatte. Alle meine Truppen 
ſhlugen ſich mit der größten Tapfer⸗ 


n Krtegsncchrichten 
a ue aus dem sr. Bulletin der 
zöſiſch⸗kaiſerlichen Armee aus 
chau vom 14 Sinner 1897: 
Am 29. Dezember kam die beigefügte 
Depeſche des Generals Benigſen (die 
mit verſchiebenen Gegenbemerkungen 
begleitet wird) an den König von 
Preuſſen nach Königsberg. Sie wur⸗ 
de ſogleich bekannt gemacht; aber am 
31. Abends vernahm man den wah⸗ 
ren Zuftand der Sachen. Mau war 
von dem Zeitpunkt an darauf bedacht, 
Königsberg zu räumen, und man traf 
ſogleich Anſtalten hiezu. Der Schatz 
und die bedeutendſten Koſtbarkeiten 
nahmen den Weg nach Memel Die 
Königin, die krank war, ſchiffte ſich 
am 3. Jänner nach dieſer Stadt ein. 
Der König begab ſich am 6. eben da⸗ 
hin. Die Uiberreſte der Dlviſſon des 
Generals Leſtecg zogen ſich auch uach 
dieſem Platz zurück, indem ſie zu 
Königsberg 2 Bataillons und eine 
Kompagnie Invaliden zurückließ. 
Abſchrift einer Depeſche des ruſſi⸗ 
ſchen Generals Beuigſen: „Ich habe 
das Glück, Ew. kön. Maj. zu mel⸗ 
den, daß mich der Feind geſtern Vor⸗ 
mittag bei Pultusk angegriffen hat, 
und daß es mir gelang, ihn auf allen 
Punkten zurückzudrängen. Sein er⸗ 
ſter Hauptangriff unter den Befehlen 
des Generals Suchet, der 15,000. 
Mann hatte, war auf meinem linken 
Flügel gegen die ſchon vorgerückten 
Werke von Gurka gerichtet, um ſich 
der Stadt zu bemeiſtern; ich hatte 
nur 5000 Mann unter den Befehlen 
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keit. Vorzüglich zeichneten ſich folgen» j genwärtigen Bericht Ew. königl. Mas 
. jeſtät durch den Hauptmann Wran⸗ 


de Generale aus: Oſtermann Tol⸗ 
ſtoy, Barkley von Telly, Fürſt Dols 
gordkw, Baggouwut, Summote 
und Gondotff in der Kavallerie; Gen. 
Koſin, Oberſt von Zegulin griff mit 
dem Regiment der pohlniſchen Tartarn 
von Kochowski den linken Flügel an, 
und thar ihm viel Abbruch. Oberſt 
von Knorring rieb mit ſeinem Tar⸗ 
tarnregiment ein berittenes Jaͤgerre⸗ 


giment faſt ganz auf, und das Küraſ⸗ 


fierrgiment des Kaiſers griff eine In⸗ 
fanteriekolonne an und jagte fie in 


der größten Unordnung zurück. Mar⸗ 


ſchall Kamenskoi reifte am 4. (26.) 
Dez frühe vor dem Angriff bei Pul⸗ 


tust nach Oftrolenka ab, und über⸗ 
gab mir das Generalkommando, ſo, 


daß ich ſo glücklich war, während des 
ganzen Treffens allein zu kommandi⸗ 
ren, und den Feind zu ſchlagen. Ich 


bedaure, daß die fo ſehr gewünſchte 


Hülfe des Generals Buxhövden nicht 
zeitlich ankam, ob er gleich nur 2 
Meilen von mir in der Stellung von 
Maskow entfernt war, und auf hal⸗ 
bem Wege Halt gemacht hatte, um 
im Stande zu ſeyn, zu den Vorthei⸗ 
len meines Sieges beizutragen; ich 


bedaure auch, daß der vollkommene 


Mangel an Lebensmitteln und Fou⸗ 


rage mich nöthigte, mit meinem gan⸗ 


zen Armeeksrps bis nach Rozan zu⸗ 
ruückzi gehen, um in meinem Rücken 
einige Vorräthe an mich zu ziehen. 
Wie ſehr der Feind geſchlagen wur⸗ 
de, beweiſt, daß er meinen Nachtrab 
während meines Nückmarſches nicht 
einmal beunruhigte. — Ich laſſe ge⸗ 
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ges übermachen, der während des 
ganzen Gefechts mir zur Seite war, 
und der Ew. Majeſtät alle einzelnen 
Umſtände in Beziehung auf dieſe 
Schlacht liefern wird. Rozan, den 
15. (27.) December 1806. (Unter⸗ 
zeichnet) Benigſen.“ 

Haag den 24. Jänner. 

Die Unterſtützungen aller Art, 
welche die Stadt Leyden erhält, ſind 
außerordentlich, und machen der Men⸗ 


ſchenliebe und dem Patriotismus der 


Holländer Ehre. Die Gubfirippton 
für die Unglückſichen an Gelde wird 
bloß im Haag gegen 200000 Gul⸗ 
den betragen RZ 
In der Aufforderung, welche der 
Ragiſtrat von Leyden an die Eine 
wohner des Königreichs Holland zu 
milden Beiträgen wegen des am 12. 
Jänner erlittenen Unglücks erlaſſen 
hat, ſagte er unter andern: „Das 
ehemals ſo berühmte und geſeguete 
Leyden iſt un nach Verhängniß der 
Vorſehung an den Rand feines völ⸗ 
ligen Untergangs gebracht. Keine 


Feder iſt vermögend, die Art, den 


Umfang und die unglücklichen Folgen 
der Verwüſtung zu beſchreiben, die 
ein eutfeglicher Augenblick über unſere 
Stadt gebracht hat. Der ſchönſte, 
reicheſte und glücklichſte Theil derſel⸗ 
ben iſt auf einmal in rauchende und 
brennende Schutthaufen verwande t, 


und der daran ſtoßende dem Einſturz 


naht, fo daß wegen Sorge für der 
Menſchen Leben die Zerftörung noch 
ausgebreiteter gemacht werden muß 
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Weſſen Herz zittert nicht bei dem Ans 
blick der leeren Häuſer, bei dem Jam⸗ 


mer der Wittwen und Waiſen, bei 
dem durch 


welche die Zierden und Wohlthäter 
der Menſchheit waren, und bei dem 
Strom von Thränen, den beraubte 
Freunde und Verwandten und troſt⸗ 
loſe Eltern vergießen: Schulen, wo 
blühende Jugend für Gott und das 
Vaterland gebildet ward, wurden ein 
Grab! Ach dieſe Unfälle gehen über 
alle Beſchreibung; die Religion al⸗ 


lein kann fie erträzlich machen, die 


1 allein kann ſie lindern, die 
wigkeit allein kann fie herſtellen ꝛc.“ 
St. Serwan deu . Dezember. 

Wir haben ganzer 4 Tage ſo hef⸗ 
tige Windſtöße ausgehalten, daß ein 


Theil der Schiffe, die ſich auf der 


Rheede zu St. Malo befanden, ge⸗ 
zwungen worden iſt, in den Hafen 
einzulaufen. Am 3. Dezember war 
der Sturm beſonders erſchrecklich. 
Der Blitz ſchlug in den Hauptſpital 
zu St. Serwon, und: brannte den 
Thurm ab. Ein däniſches mit Ta⸗ 


bak, Zucker und Kaffee beladenes, 


und nach Kopenhagen beſtimmtes 
Schiff wurde auf das ſandi ze Ufer 
des Mont St. Michel geworfen, 
und würde mit ſeiner ganzen Mann⸗ 


ſchaft zu Grunde gegangen ſeyn, wenn 


es nicht einigen Zollbeamten und 
Militärperſonen nach großen Anſtren⸗ 
gungen und mit großer Gefahr ge⸗ 
lungen wäre, die Mannſchaft, die 
Ladung und das Schiff ſelbſt zu ret⸗ 


die Straßen tönenden 
Klaggeſchrey, bei den Leichen derer, 


Semlin den 26. Jänner. 

Gleich nach erfolgter Beſitznahme 
Belgrads durch die Servier hat ſich 
der türkiſche Mohaſil nach Belgrad 
begeben, wo er ſich noch befindet. 
Wie es heißt, ſoll derſelbe künftig 
daſelbſt verbleiben. 8 

Der ſerviſche Synod hat 3 Depu⸗ 
tirte an den Großherrn abgeſendet, 
um demſelben für den erfolgten Frie⸗ 
den zu danken, und ſich fernere Ver⸗ 
haltungsbefehle zu erholen. Dem 
Vernehmen nach wird ſich nun auch 
der ſerviſche Synod nach Belgrad be⸗ 
geben, um mit dem Mohajfll die fer⸗ 
neren Rathsſitzungen fortzuſetzen. In 
Semendria wird unterdeſſen ein Bem⸗ 
Paſcha mit sco Mann verbleiben. 

Der ſerviſche Synod iſt jetzt thä⸗ 
tigſt bemühet, dem durch die Zeitum⸗ 


ſtände mit den öſterreichiſchen Staa⸗ 


ten unterbrochenen Handel wieder auf: 
zuhelfen. a 
Paris den 20. Jänner. 

Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin von Bayern werden ſich 
nächſtens krönen laſſen. Die beiden 
Kronen, der Szepter und Schwert, 
weiche bei dieſer Feyerlichkeit gebraucht 
werden, find ſchon von Paris nach 
München abgegangen. r a 

Ulm den 17. Dezember 

Heute Abends um 12 lihr 34 
Minuten iſt bei heiterem Himmel 
und windſtiller Luft eine ziemlick hef⸗ 
tige Erderſchütterung verſpurt worden. 
Sie hielt ungefähr 3 Sekunden an, 
und ſchien ihre Richt na vertikal aus 


der Erde nach der Oberfläche zu neh⸗ 


men. 
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att zu No. 14. 


Intel 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


in der 2ten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 das weſtgaltziſche Stif⸗ 


tungsfondsgut Koſtomloty, big ler Kreis 


wohnlichen Moierhofsgebaͤuden, 
Scheuern, Stallungen, Schopfen, in 


ſes, mittelſt oͤß entlicher Lizitazion 


verkauft werden wird. 


Zu dieſem aus dem einzigen Dorfe 
gleichen Namens beſtehenden Gute 
‚gehören 68 Unrerthanen, die inven⸗ 


tarmaͤßig 6344 2ſpaͤnzige Zug⸗ und 


5075 Fußrobotstaͤge (die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet), 63 Stuͤck - Hübner, 
9 Schock 27 Stück Ener, und 21 fir. 
— ½ kr. bagren Zins zu entrichten 
aben. a 
An ackerbaren Grundfüsfen find bei⸗ 
läufig 248 Korez, an Wieſen 110 Kos 
lez, on Gärten 1 1 7 Korez, an Hut⸗ 
warten 60 1,2 Korez und an Wal: 
dungen 386 Joch 200 Quadr. Klaf⸗ 


ter, vorhanden. 5 


Die Propingzion wird in einem 
herrſchaftlichen Brandwein⸗ und Wirrhe- 
hauſe betrieben. ö 

Auch iſt eine herrſchaftliche Mahl⸗ 
muͤhle mit 1 Gang am Bugffuſſe 
vo handen, wobei zugleich die wilde 
Fiſcheren in dem Bugfluſſe betrieben 
wird. Auch befindet ſich in dieſem 
Dorfe eine Kirche und Seurbe davon 
das Patronatsrecht der Grundobrigkeit 
zugehört. Die fonfigen herrſchaftli⸗ 
chen (gebaͤude beſtehen nebſt den ge⸗ 
an 


einer geräumigen paͤchterswohnung, 


3 b 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
cerveraͤußerungskommiſſton wird hier⸗ | 3 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 

| 


ſtraße nach Terespol ſituirt 1 


— 


einer beſondern Oekonomswohnung, ei⸗ 
nem Schüttboden, und noch in einem 
dritten Wohngebaͤude, ſo von dem k. 
k. Zollbereiter bewohnt wird. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
101,441 flr., wovon der ate Theil pr. 
25,118 flr. be der Lizitazion alt 
Vadium erlegt werden muß. f 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. . 5 f £ 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤnßerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der aten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807, das in Weſtgali⸗ 
zien im bialerͤKreiſe gelegene Kammeral⸗ 
gut Kobylauy mittelt Snentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verkauft werden. - 

Dieſes Gut beſteht aus den Ort⸗ 
ſchaften Kobylany, Polatyeze, und Ko⸗ 
koryki, die zuſammen 140 Untertha⸗ 


nen enthalten. 
Die inventarmaͤßigen Unterthans⸗ 
praͤſtazionen betragen 9620 Zug⸗, 3759 
Fußrobot⸗ und 576 Huͤlfstage, 282 
Ellen Geſpinſt und 197 flr. 53 kr. an 
verſchiedenen Zinſungen. ; 

An herrſchaftlichen Neckern find bei⸗ 
laͤufig 381 Korez, an Wieſen 85 1/2 
Korez, an Gaͤrten 5 Korez, an Hut⸗ 
waiden 6 Kore; vorhanden. Die herr ⸗ 
ſchaftlichen Waldungen betragen on 
Flaͤchenmaaß 20 Joch 1169 Quadr. 
Klafter. ES 

zum Betrieb der Propinazion find 
1 Bierbraͤuhaus, 2 Brandweinbren ; 
nereyen, 4 Wirthshaͤnſer vorhanden, 
von welchen letztern eines an der kand⸗ 


u 
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Auch iſt eine herrſchaftliche Mahl ⸗ 
muͤble auf; einen Gang vorhanden. 

Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebäns 
de beſtehen nebſt der Paͤchterswohnung 
und einem 2ten Wohngebäude für ei⸗ 
nem Schaffer und Geſinde, in den ge⸗ 
wöhnlichen Maierhofsgebaͤuden, als 
Scheuern, Stallungen, Schopfen ꝛe. 
Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 101,451 flr. 37 4/8 kr. angenom⸗ 
men, davon der ate Theil pr 25,363 
fir. als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. 1 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 
Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Mo⸗ 
nats Hornung 1807 das im juͤngern 
Galizien im ſſedleer Kreiſe gelegene 
Stiftungsfondsgut Dluga Koscielna 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung ver⸗ 
kauft werden. 
Dieſes Gut beſtehet aus 3 Doͤr⸗ 
fern: Dluga Kosctelna Skruda und 
Zurawka, die zuſammen 43 Untertha⸗ 
nen enthalten. 5 

Die Ertragsquellen find folgende: 
a) Inventariſche Unterthansſchul⸗ 
digkeiten 2938 Zug» und 2862 Fuß⸗ 
robotstäge, 67 fle. 36 kr. Hause 
Grund » und Waidezins, 69 Stuͤek 
Kapanner, 487 Stuͤck Eyer. f 

b) Der herrſchaftliche Maierhof 

enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken 
beiläufig 150 Joch 449 Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Wieſen 79 Joch 1400 Quadr. 
Klafter, an Hopfen⸗ und Küchen: 
gaͤrten 2 Joch 490 Quadr. Klafter. 

Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausuͤbung ein Bier- und Brandwein⸗ 
haus und 2 Einkehrwirthshaͤuſer vor⸗ 
banden ſind. Auch befindet ſich allda 


dungen beträgt 3317 Joch 690 


terveraͤußerungskommiſſion 


öffentlicher 


ein zur Verſchrotung des Getreides 


anwendbare Pferdmüble. 

Die uͤbrigen herrſchaſtlichen Ges 
baͤude beſtehen nebſt des Paͤchters⸗ 
und Dispoſſtorswohnung in dem Dor⸗ 
fe Dluͤga Koseielng und den gewoͤhn⸗ 
lichen Maierhofsgebaͤuden, in Getreide⸗ 
ſpeichern, 2 kleinen herrſchaftlichen 
Wohnhaͤuſern, und einer Schmiede. 

d) Der Flaͤcheninhalt der Wal⸗ 
Quadr. 
Klafter. N 

Zum erſten Ausrufspreis wird die 
Summe von 94,322 flr. 16 kr. an⸗ 
genommen, davon der ite Theil pr. 
23,581 flr. bei der kizitazion als Vadium 
erlegt werden muß. a * 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. f Ba MR 


Ankündigung, 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
1 wird zu 
Lemberg in der 2tem Hälfte des 
Monats Februar 1807 das in Weſt⸗ 
galizien im kielzer Kreiſe gelegene 
Stifeungsfondsgut Woyezin mittelſt 
Verſteigerung verkauft 


werben 2 98 

Dieſes Gut beſteht aus dem Orte 
Woyezin von 78 und der Kolonie Kras⸗ 
nik von 5 Anſäßigkeiten, davooenn 

a) Die inventarmäßigen Inter 
thansſchuldigkeiten in 2652 Zug: und 
1872 Fußrobottagen, (die gewoͤhnli⸗ 
chen Huͤlfstage nicht mit gerechnet) 
52 Kapauner, 6 Schock 34 Stuͤck Ever 
und 3 flr. 17 kr. Grundzins beſſehen. 

b) Der herrſchafttiche Maierhof 
enthält an ackerbaren Grundstücken 
beiläufig. 174 Korez, an Wieſen, 10 
Kore, 

Die Waldungen betragen 


1465 
Jocht 529 Quadt. Klafter. 
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ch Von den Unterthansfeldern be: 
giebt die Grundherrſchaft den Natu⸗ 
‚ zalgarbenzebend., 2 5 

e) Zum Betrieb der Propinazion 
iſt ein berrſchaftliches Brandweinhaus 


und ein Wirthshaus vorhanden, wo⸗ 


bei jedoch die Grundherrschaft au dem 
Ortspfarrer Jährlich 80 flr. als Ent- 
ſchäbigung für die Nichtausuͤbung das 
ibm ebenfalls zuſtehenden Propinazions⸗ 
rechtes zu zahlen hat. 

Uebtigens iſt nebſt den gewoͤhnli⸗ 
chen Materhofsgebaͤnden eine Päch- 
terswohnung, ein Getreidſpeicher, und 
ein Kalkofen vorhanden Von der 
Ditepfarre hat die 
das Pattonatsrecht⸗ 
Des  Praetium fisch beſtehet in 
74,404 flr., 42 4/8 kr., davon der 
te Theil pr. 18, 001 flv. als Vadium 
bei der kizitazion erlegt werden muß. 


Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekaunt gemacht 
werden. es 1 


A nk uͤndigung. 

Ju der zweyten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 wird zu Lemberg 
von Seiten der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
güte veraͤnßerungskommiſſion das in 
Weſigalizien, im ſiedleer Kreiſe, gele: 
gene Stiſtnngsfondsgut Skrzeſzow 
mittelſt oͤßentlicher Lizitazion verkauft 
werden. f 

Die ſes Gut beſtebhet ans den 3 Doͤr⸗ 
fern Skrzeſzow, Rudniki „ud Waſi⸗ 
lew, nud enthält in allem 63 Unter⸗ 
thanen, die inventarmaͤßig 5306 ꝛſpaͤn⸗ 
nige Auge 226 afpännige Zug⸗ und 
7342 Handrobottaͤge (die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet), an Grundzins 51 fir. 
5 kr., 44 Korez, 16 Garne; gorn, 89 
Kore; Haber, 21 Gaͤnſe, 43 Kapau⸗ 
ner, 102 Stuͤck Hühner und 11 Schock 


48 Stück Eber zu enteichten ſchuldig 


ind. f 


Grundherrſchaft 


„Der herrſchaftliche Maierhof ent: 
hält an Aeckern 409 Joch 1582 
Quadr. Klafter ; an Wieſen 69 
Joch 952 Quadr. Klafter, an Gärten 
8 Joch 410 Quadr. Kiafter. Die 


Waldungen betragen 1370 Joch 1230 
Quadr. Klafter. 


Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Braͤn⸗ und Brandweinhaus und 
2 Wirthshaͤuſer vorhanden. 

Von den vorhandenen 2 Mahlmüh⸗ 
len bezieht die Herrſchaft 2/3 des 
Mühlmäßels und 2 flr. Maſtzins. 
Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebäu⸗ 
de beſtehen in einer Pächterewohnung, 
einer Dispoſitorswohnung, 2 Spei⸗ 
chern, eine Pferdmühle, 2 Scheuern, 
und einigen Stallungen und Schopfen. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 147,799 flr. angenommen, davon 
der ate Theil pr. 36,945 flr. bei der bizi⸗ 


tazion als Vadium erlegt werden muß. 


Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekannt 97 


macht werden. 


Pe 


In der aten Hälfte des Monats 
Februar 1807 wird zu Lemberg, von 
der k. k. galiziſchen Staatguͤterveraͤuße⸗ 
rungskommiſſton das in Weſſgalizien 
im kielzer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Podkania, mittelſt oͤſentlicher 
Lizitezion verkauft werden. 2 
Dieſes Gut beſtehet aus dent einzis 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
27 Unterthansanſaͤßigkeiten gehören, 
wornuf folgende invenrarmäßige Schul⸗ 
digkeiten radiziet find 69 Zug, 23 
Fußrobot⸗ 46 Huͤlfstaͤge, 138 flr. 
Haus⸗ und Grundzins, 12 Schock 
Ener, 24 Stuck Kapauner. An herr⸗ 
fehaftlichen Reckergründen find 233 1/2 
Korez, an Wieſengruͤnden auf 80 zſpaͤn⸗ 


nige Fuhren Heu, an Gärten6 1/2 Ko: 


reg und an Waldungen 560 Joch 1460 
Quadr. Klafter vorhanden. 82 
2 
Zum 


Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Brandweinbrennhaus vorfindig. 
Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einem Speicher, einigen Stallungen, 
einem Schöpfen und zwey Scheuern. 
Das Praetium fisci beſtehet in 
45,128 flv. 1s kr., davon der gte Theil 
pr 11,532 fir. als Vadium bei der 
Lizitazion erlegt werden muß. 8 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 


„ ˙ c E en n 
Ankuͤndigung. 1 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Monats 
Februar 18°7 das im weſtlichen Theile 
Galiziens im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut Czaple mit Krempa 
mittelſt oͤßentlicher Lizitazion verkauft 
werden. 


Diefes Gut beftehet aus den 2 Dir: 
fern Czaple und Kremoa, und zaͤhlet 
45 Uaterthansanſaͤßigkeiten, davon die 
inventarmaͤßigen Giebigkeiten in 2414 
Zug » und 3943 Handrobottaͤge (die 
Huͤlfstaͤge Powaby eingerechnet) 309 
Ellen Geſpinſt, 64 Stuͤck Kapauner, 
9 Schock 15 Stuͤck Eher und 13 fir. 
45 kr. Grundzins beſtehen. Der herr 
ſchaftliche Maierhof bei dem Dorfe 
Czaple enthält an ackerbaren Grund⸗ 
ſtuͤcken beilaͤufig 230 Korez 20 Gar: 
ne;, an Wieſen 1 Korez 26 Garnes, 
al Gaͤrten 2 Korez,, 
den 30 Korez, 
Krempa an Aeckern 81 Korez 12 
Garnez, an Wieſen 3 Korez, an Gaͤr⸗ 
ten 1 Korez 4 Garnez. Der Flächen: 
inhalt der Waldungen beträgt 283 
Joch 1200 Quadr. Klafter, f 


an Hutwai⸗ 
und jener ꝛte bei 


Zum [Betrieb der Propinazion iff 
ein herrſchaftliches Brandwein und 
Schankhaus vorhanden. 5 
Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung 
in dem Dorſe Czaple, dann in den 
gewoͤhnlichen Maierhofsgebaͤunden in 
beiden Doͤrfern. 
Das Praetium ſisei beſtehet in 
148,903 fl. 40 kr., davon der ate 
Theil pr. 37,226 flr., als Vadinm bei 
der Lizitazion erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbeding niſſe wer⸗ 
den bei der kizitazion bekaunt gemacht 
werden. ; * 1 
Von dem kaiſerlichen koͤniglichen 
Landesgubernio der Koͤnigreiche Galt⸗ 
zien und Lodomerien wird hiemit bes 
kannt gemacht: Nachdem die Thekla, 
Tochter des Krowoder Unterthans Se— 
baſtian Magus, aus dem Krakauer 
Kreiſe, ausgewandert, und derer 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
dieſelbe in Gemaͤßheit des Kreis ſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 §. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Eutfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Dedrohung aufgefodert, daß noch 
Verlauf »ieſer Friſt gegen Diefelbe nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde, 1 
Gegeben Lemberg den fiebenzehnten 


Dezember des ein Taufend acht Hun⸗ 


dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, Cæſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciæ et Lo- 
domeri®, un 1 

n 


— 
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14. 


f Kundmachung. 

Da ſich fin Folge des unterm raten 
September v. J. zur Beſetzung der 
podgorzer mit einer jahrlichen Beſol⸗ 
dung von 300 flr. perbundenen Stadt⸗ 
kaſſtersſtelle ausgeſchriebenen Konknr⸗ 
ſes, keine fir dieſen wichtigen ſtäͤdti⸗ 


ſchen Poſten fähige Kompetenten ge⸗ 


meldet haben, ſo wird ein neuerlicher 
Konkurs auf dem letzten Hornung d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſen, ſtaͤdtiſchen 
Dienſtpoſten zu erhalten wuͤnſchen, und 
ſich mit einer baaren oder fidejuſſori⸗ 
ſchen Kauzion von 500 flr. auszuwkiſen 
vermögen, ihre mit den erforderlichen 
Behelfen verſehene Geſuche noch vor 
Ausgang des obigen Termins bei dem 
8 5 Kreisamte zu Vochnia einzureichen 


en. a 
Krakau am 25. Jänner 1807. 3 


Ankuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veräußerungskommiſſion wird hiermit 
bekannt gemacht, das zu Lemberg in 
der zten Hälfte des Monats Februar 
1807: das in Weſtgalizien im fiedfcer 
Kreiſe gelegene Kammeralgut Trojar 
now mittelſt Öffentlicher Lizitazion ver» 
kauft werden wird. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Vor⸗ 
werke Trojanow und den Doͤrfern Po⸗ 
toski, Dambrawica wielka, Karoſz⸗ 
czynka und Bokinko, die zuſammen 252 
Anſäſſigkeiten enthalten. f 
a) Die inventarmaͤßigen Unterthans⸗ 
ſchufdigkeiten beſtehen in 13,052 Aſpaͤn⸗ 
nigen Zügs, 10,140 Fußrobot: und 
2052 Huͤlfstagen, 306 Pfund Geſpinſt. 
An verſchledenen Geldzinſen 890 

fir, 46 4/8 kr. W 


— 


b) An herrſchaftlichen Aeckern find 
bei 2 Maierhoͤfen, 630 1/2 Korez Aus, 
faat,! an Wieſen, 105. Korez, an 
Gaͤrten 2 Korez und an Waldungen 
732 Joch 1053 Quadr. Klaftern vor⸗ 
handen. l 

c) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 


ſen Ausübung mehrere Schank⸗ und 


Wirthshaͤuſer vorhanden ſind. 

Uebrigens befinden ſich auf dieſer 
Herrſchaft 2 Pfarreyen und 2 herr⸗ 
ſchaftliche DVorierfe, die mit den: ger 
woͤhnlichen Wirthsſchaftsgebaͤuden au 
Scheuern, Stallungen, Schopfen, 
Speichern, Geſind ewohnungen verſe⸗ 
hen ſind. Die Paͤchterswohnung ber 
findet ſich bei dem Muierhofe Troja⸗ 
now. ; 
Pro Praetio fisei, wird die Summe 
von 226,253 flr. 35 kr. angenommen, 
davon der Ate Theil pr. 56,564 flr. 
als Vadinm bei der Lizitazion erlegt, 
werden muß. 8 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer; 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. ig 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird zu Lem“ 
berg in der aten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das in Weſſgalizien im 
kielcer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
gut Zboruwek mittelſt öffentlicher; Es 
zitazion verkauft werden. 

Dieſes Gut beſlehet aus den al 
fern: Zborubek, Biskupiee und Zaleſiez 
davon die Extragsrubriken in Folgen⸗ 
den beſtehen: a rer 

a) Inventarmaͤßige Schuldigkeiten 
von 82 Uuterthanen 1872 Sage 
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7423 Handrobot- und 198 Huͤlfsrobot⸗ 
22575 42 flr. 27 4/8 kr. a und 
Muͤhlenzins, 62 Korez 3 Garnez Zins⸗ 
haber, 23 Napauner, 354 Eyer. 

b) An herrſchaftlichen Aeckern find 
232 Korez, an Wieſen 30 Korez, an 
Gaͤrten 1 2/3 Korez, an Hutwaiden 
309 Korez, welche letztere jedoch mit 
den Unterthanen gemeinſchaftlich be⸗ 
nutzt werden. 2 
e) Zum Betrieb der Propinazion ſind 

Schankhaͤuſer und Brandweinbrenn⸗ 
aus vorhanden. Auch beſteht alloa eine 
im emphiteutiſchen Beſitz eines Unter⸗ 
thans befindliche Mahlmuͤhle, der 
nebſt dem ſchon oben angeſetzten baa⸗ 
ven Zins, noch 45 Korez herrſchaftli⸗ 
ches Getreid unentgeltlich vermahlen 
muß. Bei dieſer Muhle befindet ſich 


ein Teich von beifänfig 1 1½ Joch 


Flaͤcheninhalt, der. jedoch zur Fiſche⸗ 


rey inoch nicht eingerichtet if, 
d) An Waldungen ſind 37 Joch 900 
Klafter vorhanden. 8 


e) Von der in dem Dorfe Zaleſie 
liegenden, noch im privilegirten zeitli⸗ 


chen Beſitz befindlichen, und von die⸗ 


ſem Verkanfe ausgefchloffenen Vogteny 


wird an Zehendreluizion 43 fir. 45 kr. 
e N 

) Die übrigen herrſchaftlichen Ge: 
bäude beſtehen in einer paͤchterswoh⸗ 
nung, einer Schafferswohnung, einem 
Getreidſpeicher, 3 Scheuern, mehre— 
ren Stallungen und Schöpfen. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 114,087 flr. 22 408 kr. angenom⸗ 
men, davon der 4te Theil pr. 28,522 
flv. als Vadium erlegt werden muß. 

ie uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion dekannt gemacht 
werden. 3 


Ankündigung. 
Von der k. k. galtziſchen Staatsguͤter⸗ 
peraͤuße rungskommiſſion wird zu Lem 


berg in der eten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das in Weſigalizien in 


dem krakauer Kreiſe gelegene Stif⸗ 


tungsfondsgut Karwin mittelſt dient: 
licher Verſſeigerung verkauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
26 Unterthansanſaͤßigkeiten gehören, 
worauf folgende inventarmäßige Schell 
digkeiten haften 1560 Alpannige Zug⸗ 
und 1752 Handrobottaͤge (die Powas 
by oder Huͤlfstaͤge eingerechnet), 53 
fir. Grundzins, 44 Stück Kapauner, 


300 Eyer, 93 Ellen Geſpinſt. 


An herrſchaftlichen Aeckern ſind 494 
Korez 24 Garnez, an Wieſen 87 Ko⸗ 
rez 10 Garnez, an Gaͤrten 8 Korez 
7 Garnez, an gemeinſchaftlichen Hut⸗ 
waiden 80 Korez und an Waldungen 
3 Joch 481 Quadr. Klafter vore 
anden. s Br 

Zum Betrieb der Propinazion iſt ein 
herrſchaftliches Schankhaus vorhanden, 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤude 
beſtehen in einer Pächterswohnung, volt 


Wandhoͤlzern erbaut, 1 Speicher, 
3 Scheuern, einigen Stallungen und 
Schopfen. 


Das Praetium fisch beftebet in 
104,532 flr. 45 kr, davon der Are 


Theil pr. 26,133 fle bei der Lizitazion als 


Wadium erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 8 2 
—. ne en ae 

Ankündigung. f 

Von der Faif. koͤnigl. galizischen 
Staatsgüterveräußerungsfommiflion , 
wird zu Lemberg im der 2ten Hälfte 
des Monats Februar, 1807 das im 
jüngern Theile Galiziens im ſiedleer 
Kreiſe gelegene Stiftungsfondagut Bar 
esonca, mitteilt, öffentlicher Verſſeige 
rung an dem Meiſtbietenden verkau⸗ 
werden. N 

Die 
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Dieſes Gut [beſtehet aus 2 Doͤrfern 


Borezonca von 9 Anſäßigkeiten, Wis 


cieiow von 7 Anſaͤßigkeiten, und Wald⸗ 


anſiedlung Zakole von 3 Anſäßigkeiten. 
Die Extragsrubriken find folgende: 
a) Indentarſchuldigkeiten von den 


Unterthanen 1020 Zug»; 1020 Hand⸗ 
N 380 


robot⸗ und 32 Huͤlfstage, 5 
Grundzins, 10 Stück Kapauner, 10 
Stuͤck Huͤhner. 8 2575 
b) Feldwirthſchaft: 160 Korez an 
Aeckern, 66 Kore; an Wieſen. 


) An Waldungen find 2555 Joch 


vorhanden. 


4d) Propinazions⸗ und Mühlen⸗ 


nutzen von einem ** und Ban 
inhauſe, einem Einkehrwirthshauſe 
Ad sent Mahlmuͤhle von oberſchlaͤch⸗ 
tigen Gängen. f 8 
e) Fiſchereynutzen von dem bei 
der herrſchaftlichen Mahlmuͤble be⸗ 
findlichen Teiche, von beilaͤufig 6 Ko⸗ 
re; Flaͤchen maß. Er 
) Von den barezoncer Unterthans⸗ 


haft den Naturalgetreidezehend. 


Uüuebrigens beſtehen die herrſchaftli⸗ & 


chen Gebäude in einer Pächterswoh⸗ 
nung, einer Oekonoms⸗ und Geſinde⸗ 
wohnung, 2 Scheuern und einigen 
Stallungen und Schopfen. 85 
Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 62,438 flr. 17 4/8 kr. angenom⸗ 
men, davon der ate Theil pr, 8,610 
fir. als Vadium bei der Lizitazion er⸗ 
legt werden muß. 3 
Die übrigen Verfanfsbebingniffe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. en 


Aukuͤn digung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ 
terveraͤußerungskommiſſ on wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Mo: 
hats Februar 1807 das in Weſtgali⸗ 


zien im kiedleer Kreiſes gelegene Stif. 


rundſtücken beziehet die Grundherr- V Us 
4 lowiee 


tungsfondsgut Przuſtalowiee mittelſ 5 


Öffentlicher Lizitazton verkauft werden. 
Zu dieſem Gute, welches aus den 
Doͤrfern Przyſtalowiee und Bonkow be; 


ſteht, gehören 42 Unterthanen, die 


inventarmaͤßig jährlich 4368 Zug: und 
2822 Handrobotstäge, dann 74 Ka⸗ 
pauner, 6 Schock 10 Stuͤck Eyer, 
und 5 flr. Grundzins zu entrichten 
haben. ; 
An ackerbaaren Grundſtuͤcken be⸗ 
finden ſich bei dem Dorfe Przyſtalo⸗ 
wice gegen 217 Korez Ausſaat, an 
Gaͤrten 4 Korez, an Wieſen 22 Joch 
und bei dem Dorfe Bonkow an Aeckern 
66 Korez, an Wieſen 11 1ſ Korez, an 
Gärten ıf2 Joch, und eine ode Stre⸗ 
eke von 11 Kore. 9 
Zum Betrieb der Propinazion iſt 
in Przyſtal owice ein Bier- und Brand⸗ 


weinhaus und in Bonkow ein Wirths⸗ 


haus vorhanden. Der dazu gehoͤrige 
Wald. beträgt an Flächenmaße 472, 
Joch 868 Quadr. Klafter. 
Uebeigens iſt in dem Dorfe Przuſtg⸗ 
eine Paͤchterswohnnng, ein 
kleineres Wohngebaͤude, 6 Scheuern 
und einige Stallungen, in dem Dorfe 
Bonkow eine Schafferswohnung, 3 
Scheuern, 1 Speicher, und ebenfalls 


einige Stallungen vorhanden. 


Das Praetium fisei beftehet in 
107,564 flr. 5 kr., davon der 4te 
Theil pr. 26,991 flr. als Vadium et» 


legt werden muß. 


Die übrigen Verkau'sbedingniſſe wer ⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
2 


werden. 


Kundmachung. 
Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird allen Hausbeſitzern 
inne, der Linien bekannt gemacht ‚: daß 
in Folge einer hohen Verordnung vom 
20. Auguftj 1802 den Kaminfegern 
folgende Haͤuſer zugewieſen worden, 


als: 
a Dem 
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Dem Johann Szumski, der Stadt: 
antheil von Nr. t bis 171 zu, er bes 
kömmt daher in nachſtehenden Gaſſen 
die Reinigung der Rauchfaͤnge. Von 
Nr. 1 bis 26 auf dem Platze; von 
Mr. 27 bis 38 auf der Grodzkergaſſe: 
von 30 bis go auf der breiten⸗ und 
Tiſchlergaſſe; von Nr. 81 bis 121 auf 
der Grodzker⸗ und Joſephsgaſſe; von 
Nr. 122 bis 171 auf dem Schloß, 
dann einige Häufer in der Domhereu⸗ 


affe, 

2 Andreas Zawrzella. Von Nr. 172 
bis 196 die uͤbrigen Haͤuſer auf der 
Domherrn⸗ und Weich ſelgaſſe, dann an 
der Stadtmauer; von Nr. 197 bis 
205 Anf der Grodzkeegaſſe; von 206 
bis 222 auf dem Franziskanerplatz; 


von Nr. 123 bis 234 auf der Grodz⸗ 


kergaſſe; von Nur 235 bis 240 auf 
dem Platze; von Nr. 241 bis. 258 auf 
der Bruͤder⸗ und Taubengaſſe; von 
Nr. 259 bis 265 auf dem Platze; von 
Nr. 266 bis 285 auf der Weichſel⸗ 
und Taubengaſſe; von Nr. 286 bis 
297 an der Stadtmauer; von Nr. 298 
bis 320 auf der Weichſel⸗ und Annas 
gaſſe; von Nr. 321 bis 323 an der 
Stadtmauer;; endlich von Nr. 324 
bis 344 auf der Schuſtergaſſe. 8 
Wittwe Zielinska. Von Nr. 345 
bis 334 auf der Schuſtergaſſe; von 
Nr. 355 bis 358 auf dem Platze; von 
Nr. 359 bis 374 auf der Stephans⸗ 
ade von Nr. 375 bis 45t auf der 
löcknergaſſe und Judengaſſe; 
Nr. 452 bis 493 auf dem Platz und 
Johannisgaſſe; dann von Nr. 494 


bis 51s auf dem Platz und einige Hans 


ſer in der Florianergaſſe. 

Gottfried Wetzel. Von Nr. 516 
Bis 557 in der Floriauergaſſe; von 

r. 558 bis 61e, in der Nikolal⸗ und 
Soitalgaffe; von Nr. 611 bis 625 in 
der Roſen, und Spitalgaſſe; von Nr. 
625 bis 573 in der Heu⸗ und Niko⸗ 
laiggßſe; von 674 bis 681 hinter den 
chbänken. 


Breif 


von. 


2 Sn 2 


Auf dem ſtaͤdtiſchen Grund, Sand 


genannt, werden dem Johann Szuimski 
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nachſtehende Haͤuſer zugewieſen. Von 
Nr. 1 bis 6, daun von Nr. 90 bis 
9 auf der breiten Gaſſe; von Ni. 1 
is 9, dann von Nr. 108 bis 173 
auf der untern Gaſſe; von Rr. 10 
bis zt auf der Gaſſe Czarna; m 
Nr. 22 bis 39 auf der Petersgaſſe 
dann von Nr. 40 bis 49 auf der Vi. 
ſchofsgaſſe. 1 
Dem Andreas Zatorzelle, Von Nr. 
50 bis 55; von Nr. 85 bis 89; von 
Nr. 137 bis 145; dann die Nr. 157, 
158 und 166 auf der Wallgaſſe; von 
Nr. 66 bis 84 auf der Herrngaſſe; 
von Nr. 100 bis 105; von Nr. 114 
bis 116; dann von Nr. 126 bis 135 
auf der Toͤpfergaſſe; von Nr. 117 
bis 125 auf der Graupengaſſe. i 
Der Wittwe Zielinska. Von Nr. 
146 bis 156; von Nr. 189 bis 165 
auf der Wallergaſſe; von Nr. 167 bis 
190 auf der Barmher iafeitegale ; 
von Nr. 191 bis 211 Nuß er Smo 
leuskogaſſe; von 212 bis 216 anf der 
Weichſelgaſſe; dann von Nr. 266 bis 
271 auf der Zwiereznicergaſſe. 
Dem Gottfried Wetzel. Von Nrs 
217 bis 230 auf der Dammgaſſe; 
von 231 bis 239 auf der Seitengaſſe; 
von 240 bis 265 auf der Fiſchergaſſe; 
von 272 bis 335 (geb ren die Hätte 
fer zu einem andern Dominte); von 
Nr. 236 bis 367 auf der Gaſſe Wy⸗ 
goda genannt. : 
Auf dem ſtaͤdtiſchen Grunde, Klepart 
enannt, werden dem Johann Szuuuski 
olgende Haͤuſer zugewieſen. Von Nr. 
1 bis 10; von Nr. 21 bis 26; dann 
von Nr. 40 bis 40 auf dem Ringe; 
von Nr. 11 bis 18, und von Nr. 
150 bis 168 auf der Warſchauergaſſen: 
von Nr. 16, 20, und von Nr. 36 bis 
30, dann von Nr. 61 bis 63 auf 
der Philippsgaſſe; von Nr. 33 big 35, 
und von Nr. 52 bis 59 auf der Bier⸗ 
sche. 2 Dem 
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Dem Andreas Zawdrzella. Von Nr. 
27 bis 32 auf der Seitengaffe ; von 
Nr. 64 bis 120, und von Nr. 125 


bis 134. auf der Langeugaſſe . 
Det Wittwe Zielinska. Von Nr. 


dem mit andern in dieſe Gefchäfte ein' 
ſchlagenden Produkten Handel treibt: 
empfiehlt ſich hiemit allen ſeinen wer⸗ 
then Freunden und dem handelnden 
Publikum, in allen Gattungen hunga- 
kiſcher Landweine von jeder Gegend, 
rothen und weiſſen, alten und neuen 
Tockeyer, Menyeſer und Erlauer Aus⸗ 
bruch, Eſſenzen⸗ und Maslas⸗ Weine, 
mit Weineſſ eg, Slivoviza (oder Zwetſch⸗ 
ken Brandwein) nicht minder mit Ta: 
el⸗, Lein⸗Hanf⸗ und Repsol auf das 

eſte. Er verſichert gute, billige und 
ſchnelle Bedienung, bei großen oder 
kleinen Beſtellungen, und erwartet 
zahlreiche Auftraͤge. 2 


249 bis 230 auf der Wallgaſſe; von 
% feder kubice; von 
Rr. 211 bis 237 auf der Weſſola. 

Dem Gottflied Wetzel. Von Nr. 


"Mr. 284 bis 283, und von Nr. 262 
bis 267 auf der Gaſſe Brze Mieyski; 
von Nr. 268 bis 279 auf der Blei- 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs, 
ſachen werden bekannt gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jänner v. J. ſind im Monat 
Jänner 1807 folgende Gewerbsleute 
von der k. k. Polizeydirekzion be⸗ 
ſtraft worden. 

1. Ein Weiß backer wegen unaus⸗ 
gebackenen Semmeln, mit I4taͤgigem 
Arreſt und Amaligen Falten, 

2. Eine Mehlhaͤndlerin wegen tax⸗ 
wirrigen Meblverkauf, mit Staͤgigem 
Arreſt und zmoligen Faſten. 

Krakau am 10. Hornung 1807. 2 


zeigen werden. 

Sollmayer. 

Vom Mogißtrat der königl. Haupt 
ſtadt Krakau den 7. 8 1807. 

» 0 5% 2 


——:. .. 
Bekanntmachung.“ 


Johann Georg Eger in Peſt, der 
ſeit einer Reihe von Jahren, im In⸗ 
und Ausland als einer den erßen Wein⸗ 
baͤndler bekannt ig; ſonohl hier in 
Men als auch in Tocken feine eigenen 

anſehnlichen Weingarten beſtet; die 
erſe und auch die einzi ge Oelfabrik 
allbier errichtet hat; ſeine eigene Eſſg⸗ 
fabrik im Gloßen betreibe, und außer⸗ 


Auswanderungserkenntniß wider den 
Edlen Joſophat Buchowiecki aus 
Danuwka. . 
Da derſelbe im Johre 1804 obne 

paß der Lantesbehoͤrde, aus dieſem k. 

k. Eebiete, in dem ruſſiſch⸗ kaiſerl. — 

5 55 


en 


— 


ſohin fremden Staat, heimlich ſich be⸗ 
geben hat, und ohnerachtet der mittels 


aller oſt - und weſtgaliziſchen Kreis⸗ 


ämter geſchehenen gefegmäßigen Eins 
berufung in der vorgeſchriebenen Zeit- 
feiſt von vier. Monaten weder in fein 


Vaterland zurͤͤckgekehrt iſt, noch aber 


ſein Ausbleiben ſich gerechtfertigt bat; 
fo wird derſelbe hiemit in. Gemuͤßheit 
des 1. §. des Kreisſchreibens vom 8. 
Juni 1798, für einen Auswanderer 
erklärt, zufolge des 2. F. eben dieſes 


Geſetzes aller hierlaͤndigen buͤrgerlichen 


Reste, Für feine Perſon verluſtig ers 
klaͤret, und da er vermoͤg aller vers 
handelten Akten, kein Vermögen zu⸗ 
ruͤckgelaſſen hat, im Falle er einge⸗ 
bracht, oder ergriffen werden ſollte, 
auf drey Jahre zur oͤffentlichen Arbeit 
verurtheilt. 5 
Vom k. k. Kreisamte zu Biala am 
23. Juli 1806. 2 
— — — 33 
Zufalge herabgelangten hohen Gu⸗ 
berntalberordnung vom 10. Oktober 
v. J. 3. 32209 iſt die Aufſtellung 
eines Kaſſiers bei der Stadt Jendrze⸗ 
jow mit einem jährlichen Gehalt von 
200 flir, der auch die ſtaͤdtiſche Oeko⸗ 
nomiegeſchaͤfte zu beſorgen haben wird, 
bewilligt worden. Der Konkurs für 
die Beſetzung dieſer Kaſſierſtelle wird 
auf 6 Wochen feſtgeſetzt, die Kompe⸗ 
tenten werden daher ihre allenfaͤllige 
Geſuche, waͤhrend dieſes Zeitraums 
hieramts einzureichen, und ſich mit 
einer Kauzionslage von 500 Ar., dann 


den Kenntniſfen des deutſch und pobl⸗ 
niſch Leſens und Schreibens, dann 


berrſchaftliche e 
Aeckern 175 1/3 Korez, an Wieſen 


des Rechnungsfaches, geboͤrig aus zu⸗ 


weiſen haben. j eee 
Krakau am 7. Jaͤnner 1807. 2 


AnkAndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤußerungs kommiſſion wied u 
Lemberg, in der aten Hälfte des Mo- 
nats Zebruatr 1807, das im jüngern 
Theile Galiziens, im krokauer Kreiſe 
gelegene Stiftungs fonds gut Dolazdow 


mittelſt oͤffentlicher Lizitazton verkauft 
werden. Dieſes Gut beſtehet aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, von 


31 unterthanen, die inventarmöfig ' 
jaͤhrlich 370 Zug⸗, 2082 Fußrobot⸗ 
und 44 Huͤlfshandtaͤge zu! leiſten ha- 
ben; 38 Kapauner, 285 Eher, 120 

Ellen Geſpinſt, und 2 Ar, 30 kr. 

Grund zins zu entrichten haben. Der 
Maierhof enthält an 


19 Koreß, an Gärten 8 2/3 Korg. 


Auch bezieht die Grund herrſchaſt von 
einem Theil der Unterthansgrundſtuͤcke 


den Naturalgetreidezehend. Der Fläs 
cheninhalt der Waldung beträgt 80 
Joch. Zum Betrieb der dazu gehoͤri⸗ 
gen Propinazionsgerechtigkeit iſt ein 


herrſchaftliches Wirthshaus vorhan⸗ 


den. Die ubrigen berrſchaftlichen Ge⸗ 
baͤude beſtehen in einer Paͤchterswoh⸗ 
nung, in einem Wohngebäude file 
das Maierhofsgeſinde, einem Spei⸗ 
cher, 2 Scheuern, einer Spreukam⸗ 
mer, einem Heuſchopfen, und in ei⸗ 
ner Gaͤrtnerwobnung. . 

Das Praetium m beſtehet in 
79,6 10 fir, 15 kr., davon der te 
9, 0 fl Pe | Theil 


Theil pr. 14 903 fir. als Vo dium 
bei der bigttazion erlegt werden muß, 
Die ubrigen Verkaufsbebingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizit azton bekannt gemacht 


werben. - 2 


Ankündigung. 


Von der k. f. galiz. Staatsguͤterver⸗ 


äußerungskommiſſion wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zu Lemberg waͤh⸗ 
rend der Kontraktenzeit 1807 das in 
Weſtgalizien in dem krakauer Kreiſe ge⸗ 
legene Stiftungsfondsgut Remiendzice 
mittelſt Öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. Dieſes Gut beſteht aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Nahmens. 
Die Naturalrobot beträgt 104 Zug: 
1063 Handtage. An herrſchaftlichen 
Grundſtücken find: 243 Korez Aecker, 
92 Korez Wieſen, 1 Korez Garten, 9 
Korez Hutwaide vorhanden. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt der Waldungen beträgt 260 
Joch. Das Propinazionsrecht gehört 
der Grundherrſchaft. Auch befindet 
ſich allda eine Mahlmuͤhle. Die uͤbri⸗ 
gen herrſchaftlichen Gebaͤnde beſtehen 
nebſt der Pächterswohnung in den ge⸗ 
wohnlichen landartigen Maierhofsge⸗ 
bäuden. Pro Praztio ſisei wird die 
Summa von 71398 ft. 55 kr. ange⸗ 
nommen, davon der 4:te Theil als Va⸗ 
dium bei der Lizitazion erlegt werden 
muß. Die uͤbrigen Verkaufsbeding⸗ 
niſſe werden bei der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. 6 2 


5 Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweiten Hälfte des Monats Hor⸗ 
nung 1807 die im neuen Gali ien im 

rademer Kreiſe gelegene Kan meral- 

Vi gtei Be deche w mitte ſt Öffentlicher 

Verſteigerung rerkauſt werden wird. 

Die Ertregniß dieſer Realität, wozu 

feine Unterthanen geh oͤren, beſteht blos 
aus beiliufig 47 Joch 266 Quadr. 

Kleſtern ackerbaren Geuͤnden, und 

aus 15 Joch 1066 Qu adr. Klaftern 

Wie ſengruͤnden, wobei ſich auf er ei⸗ 

ner Bauernchaluppe ſonſt kein herr⸗ 

ſche ftliches Gebäude befindet. Das 

Praetium fise i beſteht in 11495 fir. 

daron der 4te Theil pr. 2874 flr. bei 

der Lizitazion als Vadium erlegt wer⸗ 
den muß. Die Verkaufsbedingniſſe 
werden bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 

macht werden. R 2 
Ankündigung. 

Von der k. k. galiz. Staatsguͤterver⸗ 
aäußerungskommiſſion wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zu Lemberg in der 
zweyten Halfte des Monats Hornung 
1807 das in Weſtgalizien im kielcer 
Kreiſe geltgene Kammeraolvegteygut 
Pencelice mittelſt oͤffentlicher Lizitazion 
derfanft werden wird. Dieſe Vogtey 
liegt in dem Privatdorfe Peneelice, und 
hat 5 Unterthansanſaͤßigleiten, die in: 
ventarmaͤßig 312 Zug ⸗, 364 Hand 
robots⸗ und 13 Hilfhandtäge, 3 Stuͤck 
Kapauner, 13 detto Hühner, 7s detto 
Eyer, 30 Ellen Geſpunſt zu entrichten 
haben. An herrſchaſtlichen Aeckern find 
95 Korez, an Wieſen 10 Korez vor⸗ 


zerveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ handen. Eigene Hutwaiden gehsren 


kei⸗ 


— 
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keine dazu, jedoch übt der Vogteybe⸗ 


1 


ſitzer von jeher das gemeinſchaftliche 


Waiderecht auf den Pencelicer Privat 
Hutwaiden aus. Die herrſchaftlichen 
Gebaͤude beſtehen in einer Paͤchters⸗ 
wohnung, einer Viehſtallung und einer 
Scheune. Pro Praetio fisci werden 
16672 flr. 30 kr. angenommen, davon 
der Ate Theil pr. 4168 flv. als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


werden. . 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
gaͤterveraͤußerungs-Kommiſſion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zu Lem⸗ 
berg in der zweyten Haͤlfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 das in Weſtga⸗ 
lizien im Krakauer Kreiſe liegende 
Stiftungsfondsgut Wieneckowiee durch 
öffentliche Verſteigerung verkauft wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
wozu 30 Unterthans a. ſaßigkeiten ges 
hören. Die Inventarialgiebigkeiten 
heftehen in 936 dreyſpaͤnnigen Zug⸗ 
3829 Handrobottagen (die Hilfstage 
mitgerechnet) 194 Ellen Geſpunſt, 
21 Stuck Kapauner, 5 Schock 23 
Stuck Eyer, und 4 flr. 56 kr. Grund⸗ 
zins. Der herrſchaftliche Mayerhof 
enthält an Aeckern 131 Korez, an 
Wieſen 45 Korez 11 Garnetz, an 


Gärten, 6 Korez, an Hutweiden, die 


mit den Unterthanen gemeinſchaftlich, 
benutzt werden, 7 Korez 16 Garne. 


Nebſtdem bezieht die Grund herrſchaſp 


den Natural⸗Getreidzehend von ſümmt⸗ 
lichen Unterthansgruͤnden. Zum Bes 
trieb der Propinazion iſt ein herrſchaft⸗ 


liches Einkehrwirthehaus vorhanden. 


Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤude 
beſtehen in einer Pächterswohnung, 
einer Diſpoſitors z und Geſindewoh⸗ 
nung, einem Getveidfpeicher, 3 Vieh: 
ſtällen, durchaus von geſchnittenen 
Wandhoͤlzern erbaut, und in drey 
Scheuern, die zum Theil von Flecht⸗ 
werk hergeſtellt ſind. Das Prætium 
filei oder der erſte Ausrufspreis be⸗ 
ſtehet in 95209 flr,, davon der te 
Theil pr. 23802 fir, 15 fr. als Va⸗ 


dium erlegt werden muß. Die uͤbri⸗ 


gen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 
den. a 5 PR | 


Ankündigung. 5 

In der zweyten Haͤlfte des Mo⸗ 
nats Hornung 1807 wird zu Lem⸗ 
berg von der k. k. Staatsgüterver⸗ 
äußerungskommiſſion das in Weſtga⸗ 
lizien im Kielzer Kreiſe gelegene Staats⸗ 
gut Boſzezynek mittelſt öffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden. Dieſes Gut 
beſteht aus dem einzigen Dorfe glei⸗ 
chen Namens von 20 Unterthansan⸗ 
füßigfeiten. 
keiten betragen 2340 Fußrobottage, 
32 Powaby oder Huͤlfstage, 192 
Ellen Geſpunſt, 32 Kapauner. An 
herrſchaftlichen ackerbaren Grundſtuͤ⸗ 
cken find 214 Korez, an Wieſen 6 
Korez, an Garten 14 Korez vorhan⸗ 
den. Das Propinazions recht gehört 
zwar ebenfalls zu dieſem Gute, die 

ö NZ 


ie Unterthansgiebig?⸗ 
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erforderlichen Getraͤnkerzeugungs⸗ und 
Ausſchauksgebäude aber gehen ab. Die 
vorhandenen herrſchaftlichen Gebäude 
beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einem Schuͤttboden, 3 Scheuern, ei⸗ 
nigen Viehſtallungen, und einem Wa⸗ 


genſchopfen. Pro Prætio fiſei wird 


die Summe von 49,267 fir. ange: 
nommen, davon der vierte Theil pr. 
12,317 flr. als Vadium bei der Li⸗ 


gitazion erlegt werden muß. Die uͤb⸗ 


rigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 


den. a 8. 


Von dem keiſerlichen koͤniglichen kan 


desgubernio der Koͤnigrei che. Galizien 


und kodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem der Szewner Un⸗ 
terihan Peter Switulski Nadomer Kreis 


ſes ausgewandert, und deſſen Aufenk⸗ 


halt ganz unbekannt iſt; fo wird der⸗ 
felbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 H. 1. 


durch gegenwärtiges Edikt biemit oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Eyt⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden wuͤrde. 


Gegeben kewberg den acht und 


zwanzigsten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conflho Saer Cæſ. Reg. 


Gubernii Reguorum Galicie et Lo- 


domerie. £ 1 


i Ankündigung. | 
Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der 2ten Hälfte des Mur 


nats Februar 1807, das im juͤngern 


Theile Galiziens im kielzer Kreiſe ge⸗ 
legene Kammeralgut Bendjiafi, mit 


telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft were 
den. Dieſes Gut beſtehet nur aus 


dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
von 10 unterthansanſaͤßigkeiten, die 
inventarmaͤßig blos 1364 Fußrobot⸗ 
tage und 86 Ellen Geſpunſt aus herr⸗ 
ſchaftlichem Materiale zu verrichten 
haben. Der herrſchaftliche Mayerhof 
enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken 
2233 Korez, an Wieſen 27 Korez, 
an Gärten 12 Garnez, an Hutweiden 


3 Korez, welche letztere mit den Uns 
terthanen gemeinſchaſtlich benutzt wird. 


Die Propinazionsgerechtigkeit gehoͤrt 
zwar zu dieſem Gute, es fehlen aber 
die nüthigen Getraͤnkerzeugungs⸗ und 


Ausſchanksgebaͤude, indem außer einer 


Pächterswohnung , einem Schuͤttbo⸗ 
den, 2 Scheuern und einem alten bau⸗ 
faͤligen Spitals gebaͤude ſonſt Feine 
nugbringenden®ebäude vorhanden find. 


Das Prætium filei beſteht in 35625 


fit., davon der 4te Theil pr. 8906. 
fir. 15 ke. als Vadium bei der Lizita⸗ 
jion erlegt werden muß. Die übrir 
gen Verkaufsbedingniſſe werden bei der 
Lizitazion bekannt gemacht werden. 2 


Ankündigung. 
Von der k. k. Staatsguͤterverauße⸗ 


rungskommiſſion wird hiermit befaunt 
ER | ge 
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gemacht, daß zu Lemberg in der zwey⸗ 


ten Haͤlfte des Monats Februar 1907 
das in Weſtgalizien, im kielzer Kreiſe, 
liegende Religionsfondsgur Zarzenezin, 


mittelſt oͤffentlicher 


N Lizitaßzion verkauft 
werden wild. | 


Dieſes Gut beſſehet aus dem Dorfe ö 


gleichen Namens, wozu 21 Untertha⸗ 
nen gehoͤren, die inventarmäßig 664 
Zug⸗ und 833 Handrobottäaͤge, dann 


84 Korez Zinshaber, 46 er 8 


‚16 Huͤhner und 2 Schock g Stuͤ 
Ener zu ente ichten haben. An herr⸗ 
ſchaftlichen ackerbaren Grundſtuͤcken 


find gegen 78 Korez Ausſaat, an Gaͤr⸗ 


ten 1 Kore; und Wieſen 52 Joch 
vorhanden. Zum Betrieb der Propi⸗ 
nazion beſfeht allda ein Brau⸗, Brand⸗ 
wein ⸗ und Wirthshaus. 23 

Die 0 
übrigen Maierhoſsgebaͤuden befinden. 
ſich in gutem Stand. 


Die Waldungen betragen 879 Joch 


70 Quadr. Klafter. 
Das Praetium fisei beſtehet in 
51,486 fir. 35 kr., davon der gte 
Theil pr. 12,97 fir, als Vadium bei 
der kizitazion erlegt werden muß 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 
— — — nn 
Ankündigung. ö 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveränßerungsfommiffton. wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Mo; 
nats Februar 1807 das weflgalisifche 
Stiftungfondsgut Wierzbiny, ſiedleer 
Kreiſes, mittelſt Öffentlicher gizitazion 
an dem Meiſtbiethenden verkauft werden. 
ei dieſem Guͤtcchen, fo nahe an 
dem Weichſelſtrome liegt, befindet ſich 
dermalen nur ein Unterthan der woͤ⸗ 
cheutlich 2 Zugrobotstaͤge zu leiſen hat. 


Pächterswohnung nebſt den 


nen gehören, die 1049 


Die berech geen acker baren Gruͤn - 
de betragen bei Aıfg noch 50 Joch, 
die Wieſen 6 Joch. An herrſchaftli⸗ 
chen Gebaͤnden iſt eine paͤchterswoh⸗ 


nung, ein Wirthshaus, ein Speicher, 


2 Scheuern und ein Obora vorhanden. 
Das Practium Aisci beſtehet in 
10,866 fit. 15 kr., davon der ate 
Theil pr. 2702 fir, bei der Lizitazion 
als Vadium erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazton bekannt gemacht 
werden. 3 3 
— —— — ę(wÜ — 
Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
kemberg in der ꝛten Hälfte des Mo⸗ 


nats Februar 18 7 das in Weſlgali⸗ 
zien in ſiedleer Kreiſe gelegene Kams 


meralgut Popow, mittelſt öffentlicher 
Lizitazion an dem Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu 20 Untertha⸗ 
b Zug⸗ und 60 
Handrobottaͤge zu leiſten, dann 37 
Korez 16 Garnez Zinshaber, 10 Gans, 
fe, 20 Kavanner, 5 Hühner, 2 Schock 
go Stück Eyer und 11 fir. 15 kr. 
Grundzins zu entrichten haben. 
An herrſchaftlichen Hecken find ge⸗ 
gen 373 Korez, an Wieſen 73 Korez, 
an Waldungen 488 Joch 199 Quade. 
Klafter vorhanden. Zum Betrieb der 
propinazion beſheht Aallda ein Wirths⸗ 
und Brandwein haus. 

Die übrigen hereſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einem Getreidſpeicher, Keller, drey 
Scheuern und mehrere Stallungen. 

Das Praetium Hisci beſtehet in 
36,945 flr. ro kr., davon der te 
Theil pr. 9a ra fir. als Vadium bei 
der kizitazton erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 
macht werden. 1 


— 171 aan 


Ankündigung. 


2 * U * 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
nüt bekanut gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten 


gut Dobrowoda mittelſt Öffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſſehet aus den Dir: 


fern Dobrowoda, Baranow und Ol⸗ 


gandw, in welchem letzteren ſich eine 
noch im zeitlichen Beſſtz ftehende, und 
daher von dieſem Verkaufe ausge⸗ 
ſchloſſene Vogtey befindet. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

a) An inventarmaͤßigen Schuldig⸗ 
keiten von 89 Unterthanen 2821 Zuge, 
5722 Hand» und 261 Huͤlfsrobottage, 
24 Stuck Kapauner, 380 Stück Ever. 
b) An herrſchaftlichen Aeckern find 
bei 2 Maierhoͤfen 769 Korez Ausſaat, 
an Wieſen 40 3/4 Korez, an Gärten 
1 1/72 Korez, an Hutwaiden 88 Lo⸗ 


rez, welche letzteren gemeinſchaftlich 


mit den Unterthanen benutzt werden. 
c) Au Propinazionsnugen, zu deſſen 

Erzielung 2 Wirthshaͤuſer, 1 Braͤu⸗ 

und Brandweinhaus vorhanden ſind. 


d) Der Naturalgetreidzehend von 


dem Privatgute Maty Piaſek. 
e) An Waldungen find 235 Joche 
900 Quadr. Klofter vorhanden. i 
In dem Dorfe Dobromwoda beſtehet 
ein herrſchaftliches Wohngebäude vom 
Holz. Die dabei beſtehenden Maier⸗ 
hofsgebauden, als Scheuer, Stallun⸗ 
en, Schopfen rc. find landartig er⸗ 
auet. 5 
In dem Dorfe Baronow iſt das 
ꝛte Vorwerk, fo aus 1 Wohngebaͤu⸗ 
de, 1 Viehſtallung und einigen 
Scheuern beſteht. 2 
Probaetio fisci wird die Summe 
von 87,535. flr. 30 kr. angenommen, 
davon ber ate Theil pr. 21,884 il, 


Haͤlfte des Monats 
Februar 807 das in Weſ galizien im 
kielzer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 


Korn der Lemberger Korez zu 


als Vadium bei der Lizitazion er! 
werden muß. ei 95 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe were 
den bei der Lizitazion bekannt ges 
macht werden. 1 


Wochenmarktprei te. 
Weitzen der Lemberger Korez zu — EN 
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Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 


fur die Zeit vom 18 bis Ende Febr. 1807. 
für die Stadt und Vorſtaͤdte 
von Krakau. 


Brod. | Pf Loth. 
Semmel vom ſchoͤnen Weizen- ? 
mehl um ı fr. „ ein 
Kornbrod vom vorderſten Mehl | 
deutfchen Gebäds um z kr. | — 26 
an 1 20 


Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Serſtenmehl = Zuſatz | 
um 3 kr. — 93 4 0 


um 6 fr. . . . . 
Gemeines Brod um z kr. 1 12 


um 6 kr. RE . 2 24 
Mehl- und Grießwerk. [Mr | ke 
Mundmehl! das Maaßl von 
Quart * 9 * . — 48 
Semmelmehl!l. 36 
Pohlme h „ 18 
Kornmehl von der ſchoͤnſten — 
Gattung . ; f — 31 
Hirſegrieß — — 
Heidegrieß — — 
Gerſtengrieß. —— 
Czenſtochauer Grie 1 — 1 — 
7 [ ei f ch 5 flr. Br; 
Nindfleiſch das Pfund zu - — 2 
Kalbfleiſco h — r 
Schweinefleiſc h eg 
Speck x 5 1 — 
Hammelfleifch FF 
Laͤmmerfleiſch us . . 7 7 — 7 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft kund gemacht, den e 


ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu bes 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Hewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſfaͤr wegen deſſen Beſtraſung 
anzuzeigen. 3 

dom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 18. Februar 1807. 

Gollmayer. 


Angekommene Fremde in Krakau. 

. Am 11. Hornung. . 

Der Herr Andreas von Gieraſchinski, wohnt 
in der Stadt, Nr. 474., koͤmmt vom 
Lande. 

Der Herr Gottlieb von Karwinski, wohnt 
in der Stadt, Mr. 460., kömmt von 

»Wielkawies aus Oſtgalizien. 

Der Herr Gottlieb don Czarnetzti, wohn 
in Stradom, Nr. 14., kommt von Os⸗ 
wientzin aus Oſtgalizien. 

Der Herr Graf Joſeph von Stadnitzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
a koͤmmt von Bogoniewize aus Oſtga⸗ 
izien. ’ 


ee be 7 

Der Herr Vinzens von Biſtrzanowski, 

ring in Kleparz, Mr. 40., koͤmmt vom 
ande. 

Der Herr Franz Xaver von Bentkowsei mit 
1 Bebienten,, wohnt in der Stadt, Nr. 
113, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Jaworski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. g., koͤmmt 
vom Lande. ; 

Der Herr Karl von Skarbek mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt, Nr. 5044 
koͤmmt von Wien, N ; 

Die Fran Marianna von Wilkonska k. k. 

ammerfran mit 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 521, kommt von Jas gu⸗ 
row aus O; galizien. N 
Am 14. Hornung. 

Der Herr Graf Kajetan von Biſtrzanowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der S tadt 
Nr. 180., koͤmmt vom Lande. 


Dem Herrn T 


2 


Der Herr Jana e von Eyapfi i mit 1 Be: 
dienten, Rh in Leeden Nr. 24. , 


koͤmmt dom Lande. 

Der k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr R. von Ge⸗ 

burg mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von Tarnow. 
85 R 


ER 


Verſtotbent in Krakau und den 


Vorſtädten. 
Am 2. Hornung. ; 
Dem Buchdrucker Joſeph Scheiblein ſ. S. 
Karl, 8 Jahr 15 © 125 Wlaſßerſuch 


in der Stadt, Nr. 373. 
Der Wundarzt Vinzens Haydaſchewski, 45 
ahr alt, an der Abze in der 
tadt, Nr. 325. a Bir N 
ae von Bronitzki f. T. 
Theophile, 1 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt, Ne. 678. 
Am 4. Hornung. f 
Der Bauer Andreas Stokloßa, 50 Jahr 
alt, an Schlagfluß, im St Lazarſpital. 
Dem Bedienten Leopold Hoth f S. Sta⸗ 
nislaus, 1 Jahr alt, an Geſchwuͤren, in 
Kleparz, Nr. 267. f 
Am 5. Hornung. 8 
Dem Schwarzbaͤcker Selig Karaßinski ſ. S. 
Slosian, : 3:4 Jahr alt, an Steckkathar, 
in Kleparz, Nr 125. i a 
Der Hausknecht Sebaſtian Sroka, 80 Jahr 
25 2 der Lungenſucht, in der Stadt, 
r 469. 8 


Der Johann Kanti Pagatki, 20 Jahr alt 
an Geſchwuͤren, . ee 4 

Dim Schieder Yofeoh Silber f. e. 
m neider Ipſep 75 
fer, 8 Monate alt, an Ferie n * 
Kaſimir, Nr. 100v9ꝛ . 

Dem Heren 1 . T. Ma⸗ 
rianna, 7 Monate alt, an der Lung 
entzündung, in der Stadt, Nr. 242. * 


Be: Am 7. Horn * 
Die Wittwe Anna Wodzitzka, 30 Johr 
Niewinska, 42 


alt, im St. Lazarſpital. 
Die Wittwe Margaretha 
Jahr alt, an Krebs ſchaden, auf dem 
d, Nr. 136. Ki e 


- 
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